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Vegetationseinheiten
Steifseggen-Sumpfreitgras-Ried; Walzenseggen-Grauweiden-Gebüsch; flatterbinsenreiche Sumpfblutaugen-Flutschwaden-Flur;
Sumpfblutaugen-Uferseggen-Ried
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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Die nasse Senke mit einem verlandeten Kleingewässer befindet sich westlich von Weisdin unter einer Hochspannungsleitung, westlich des 
Carpenteichs und ist umgeben von Wald, Grünland und Hochstaudenfluren. Auf nassem, eutrophem Standort ist ein Mosaik aus 
Sumpfreitgras-Rieden und Grauweiden-Gebüschen ausgebildet. Hervor treten Arten wie Steif-Segge, Sumpf-Haarstrang, Schwertlilie oder 
Walzen-Segge. Als Anzeiger ehemals mesotropher Bedingungen sind die Ohr-Weide und das Sumpf-Blutauge vertreten. Die 
schlenkenartigen Restgewässer und Randlaggs sind geprägt von flutrasenartiger Vegetation aus Flatter-Binse, Flut-Schwaden und Sumpf-
Blutauge. Im Norden ist kleinflächig ein Uferseggen-Ried zu finden.
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Gewerbe / Industrie
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Calamagrostis canescens Salix cinerea

Carex elata Carex elongata Glyceria fluitans Peucedanum palustre
Potentilla palustris

Agrostis stolonifera Carex acutiformis Carex canescens Carex riparia
Carex rostrata Cirsium arvense Cirsium palustre Frangula alnus
Galium palustre Iris pseudacorus Juncus effusus Lysimachia thyrsiflora
Lysimachia vulgaris Salix aurita Urtica dioica


